
M 2551 Betrifft die der Klaffenfteiier-Zu- und AbgangwLiftenxeistso 2. Sem« c-
Die Magistrate und Ortsgerichte fordere ich hiermit auf, die Klassensieuer-Zu- und Abgangs-

Lisien pro 2. Semester c. mit den dazu gehörigen Beltigen und Nachweisungen bis zum 10. De-
csetnber c. einzureichem �- Die Eintheilung der Liste geschieht:

in Zugånge pro II. Semester des laufenden Jahres, ferner: »
a. in Abgånge aus der Beranlagung pro 1862  unter Angabe der Rollen-Nurnnter!,
b. in Abgånge aus dem Zugange pro I. Semester  unter Angabe der Zugangs-Numrner pro I. Semester o.!,
c. in Abgångc aus dem Zugange pro II. Semester  unter Angabe der Zugangs-Num«mer pro 1l. Semester!.

Sollten, wie vorauszusehen, in den Ortslisten für das zweite Halbjahr d. J. noch Beträge aus
dem ersien Halbjahr in Folge Reclamation oder aus anderen Gründen in Abgang oder Zugang kom-
men, so versteht es sich von selbst, daß bei diesen noch dem Steuerzuschlage unterliegenden Beträgen
aus dem ersten Halbjahr der natürliche Zuschlag in den Ortslisten des zweiten Halbjahres bei der be-
treffenden laufenden Nummer zugesetzt werden muß. Jst z. B. ein Reclamant nur monatlich 272 Sgr.
für 12 Monate ermäßigt worden und kommt dieser Abgang erst im zweiten Halbjahr zur Berrechnung,
so sind bei den betreffenden Namen 1 Thlr. Ausfall und außerdem gleich darunter 3 Sgr. 9 Pf. Zu«
schlag  für die ersten 6 Monate! in der Ortsliste auszuwerfen.

Die Jnerigibilitätslisteii sind bis zum 20. Decbr. c. einzureichen und die Erecution der rück-
ståndigen Steuerbetrtige gegen die Debenten nur nach Maßgabe des § 13 des Gess vom 1. Mai 1851
zu vollstrecken Nach dieser Bestimmung muß der Steuerpflichtige innerhalb der ersten 8 Tage jeden
Monats die Steuer entrichten, zahlt er nicht, so ist derselbe zur Zahlung binnen 3 Tagen aufzufordern,
und nach fruchllosern Berlaufe dieser Frist mit der Execution gegen denselben umzugehen. Die unter
die Inerigibilitätslisie zu setzende Bescheinigung über die Unbeitreiblichkeit der niederzuschlagenden Steuer«
beträge wird daher nicht vor dem 13. December ausgestellt werden können.

Indem ich hierbei noch besonders auf meine KreisblatdVerfügung vom 14. Ort. v. J.  Kreis.
blatt pro 1861. S. 207! hinweise, bemerke ich, daß die nicht genau nach Vorschrift gefertigten Ab« und
Zugangslistem desgleichen die JnerigibilitatssNachweisungen ohne Weiteres zur Umarbeitung werden
zurückgegeben werden. Name-lau, den 20. November 1862.
Æ2561 Briicken-Sperrung.

· Jn Folge Verfügung der Königl Regierung zu Breslau muß, Behufs Reparatur der fis-
Mlichsfl sogenannten FluthrinneusBrücke in der Cbaussee von Bernsiadt noch Namslau, die Passage
übe! dieselbe vom 26. November bis 5. December c., rein. bis nach Beendigung der qu. Repaktsksh
gkivkkkk Und der Verkehr für leichtes Fuhrwerk von Giesdorf über Llltstadt verwiesen werden. Der
QMM!� m" schwstem Fuhrwerk, namentlich von Wagen mit breiten Rädern, wird über Brieg ver·
Wlkikki tvktdkn. Nacnslau, den 21. November 1862.
M2571 « » Ernennung. � _

PIZTWUHLD bls auf Weiteres ist der Jvsptttvt Herr Schwanke in NiederiWilkau mit der
OrtsJpoltzeteBerwaltung von Ober-Wilkau beauftragt, was ich hiermit zur Kenntniß bringe.

Nattlslsllb den l9. November 1862.
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M258] Fehlende Zins-stiften.
Es fehlen noch die Jrnpflisten von den Ortschaften: Altstadt, Belmsdvrf, Domain, Damnig,

Ei6dorf, Ellguth, Erdinannsdorf, Jakobsdorf, Jauchendorf, Krickau, Lankau, Deutsch» New, �Dom:
unb Qßinbiiely�liarmmiig, Minkowsky, V2iihlchen, Riese, Obischau, Paulsdorh Reichen, Saabe, Sim-
inelwitz, Sterzendorf und Ober-Wilh» -�� Die Dorfgerichte der genannten Ortschaften werden an die
schleunige Einreichung dieser Listen, zur Vermeidung der Abholung durch. Strafboten, hiermit erinnert.

Nainsliim den 20. November 1862.

M2591 25 Thaler Belohnung.
» Jn der Nachhvom 16. zum 17.»d.·SJJ2. sind auf der Straße von Reichen knach Strehlitz

auf Reichedneä Ferrfitokiiiix z; Stiel? Aevicglbaurrze mit Gckewaät abgetärxocheg untgn7 Stiickbssso besgadigtworden, a ir ernere a st um ni tme i« mogli i. �- �er err itterguts eitzer aron
v. OhlenUlldlerskron hat eine Belohnung von 25 Thaler deirijenigen zugei·ichert, welcher den oder
die Frevler so bezeichnet, daß die gerichtliche Bestrafung herbeigeführt werden kann.

. Indern ith dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich, Anzeigen über etwaige
Etiriittelungeii dein Landraths Arate daldigsi zugehen zu iasseir Namslau, den 19. Novbr. 1862.
�E2601 Steckbrief.

Der Skhulknade Johann Port-ach, Sohn der EinliegersWittrve Johanna Vvrbach zu
Neu-Sorge Kreis Brieg wohin ei« iin vorigen Nie-nat aus dem Rettungshaufe zu Schreiberss
hau entlassen« worden war, �bat sich am 27. October wieder heimlich voii dort entfernt iind treibt sich
vagabondirend umher. _ _

Die Polizei-Behörden, Dvifgerichte und GensdKirinen des Kreises veranlasse ich, auf diesen
jungen Landstreicher zu vigiliren und ihn imxsjBetretungssalle an das landrathliche Amt abzuliefern·

Signalemettt Name: Johann Vorbaehz Stand: Schulkiiabez Geburtsort: Neus-Sorgeb; Religåom evangelische-
Allter: 10«-« Jahr« Größe: 4- 1«« Haare: schwarzbraun« Stirn: bedeckp Augenbraunen: chwarz rann« ugen: grau un
klein; Nase: kurz; Mund: mittels, Zähne: gut; Kinn: rund; Gesicht: velfuiid Sommersprossenz Gsfichlsfatbst gesund; Sta-
tiir: klein und arbeitskråftigz Besondere Kennzeicheru voller Hals; Bekleidung: ein alter Sommerroct

Namslau, den 20. November 1862.

Der Iiiöiiigi. Laudratlx Gsalicc Coiiteffiv

A l l g E M EIYILIA u z e i g er.
Veiekaiuf ftarkerFkieferiters-Schiffs-Banbölzern

Den 4. December c» als Dounerstags, früh um 10 Uhr, sollen circa 130·Stllck
starke Kiefern isogenaiinte Hamburger Balkenxixkrvelche im liiesigen Stsdkfdkst zelstssllk flehen, in un«
ferem Seffioiisziirimer öffentlich an Den Nieiftbieteiiden verkauft werden, wozu wir kautiirnstaltige Btej
ter hiermit einluden. Namslau, den 19. November 186«2. D e r M a glitt « k-«c.-;·-;1;-Zi.2

·Baiil!olz-Verkaiif. __
Freitag, den 2S. November« o» früh von 9 Uhr ab, sollen im hiesigen Hviplmliklkstskl folgende

Bauhölzer, als: 4 Eichen, 1 Buche, 44 Kiefern, 107 Ficl!teii, 15 DONA- uiid
Fre"·ita�zg, den åkDeceiiiber c» früh von 9 Uhr ab, solleii im hiesigen Stcikkfvkstk

6 Buchen 3 Birken, 71 Kiefejn und 22 Tanne«-
Mklstbkkkktld gegen gleich baare Zahlung veisieigert werden. _ ·

Namslau, den 21. November 1862. D eÅ A 9 I st r E k--- ._.- _.._.__..-__�._.__ä____

ä�eußlag, den 2. December c., Nachiiiittclg 5 Ishls » ·
findet zu Honigerii eine Sitzuiig des eoiifervcitiv-coiistititNovelle« Lsktetlls tm Kkklfs
Namslaii statt. Der Vorstand�

Aus mein, im Haufe des Kassendiefners Herrn Scdjtlfkffch OUf d» Krakauer Straße hier-
selbst, eröffnetes· _ «» » e

"""""&#39; Cigarren-, Rauch: und SchnuppTabakGefchaft T
erlaube ich mir, unter Zusicherungsgreeller Bedienung, wiederholt ergebensi aufmerksanzu machen.

August Heinrich.
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gute!! den Tod des Gutspcichters  Einer in Michelsdorf und der zu Johanni k. J. zu er-

jolgenden G«kspqg1,k-Ukhkkgalie, soll die dortige Schaafheerde, bestehend in 300 Strick, sofort verkauft
werden. �� Die kleine Heerde ist vollkommen gesund und isi dieselbe vor 5 Jahren durch Ankauf von
100 tragenden Muttern aus Reichen und Lankau geziichtet worden. · _ » _

Bewerber um diese Heerde wollen mir gefalligst anzeigen, wenn sie dieselbe in Augenschein
nehmen wollen.

Deutsch-P2archivitz, den l2. November 1862.

Beut-um.
Wegen sehr zeitiger Bestellunqen isi es mir niöglieh,» _

 ge�cibcgftgffg, sowie jsizeqktuezc  noch zu alten billigen Preisen zu erlassen.

Langnety
design. Vormund.

fämmtlicbe balbwollene

D«

Gestickte iiiid
aiidere

Dritt-Kalten
!

sowie

  I»« 
�92

Verkauf bestiirinih Welchtd
Ü? Kostenpreife verkauft werden.

Holz-L7sekr·k�a:sf.
Die Herrschaft Bankwilz verkauft in dem

ForstiRevier Giihlchen in den Monaten Decem-
ber 1862 und Januar 1863 efchene, roth: uiid
weißbiichene Nulzhölzeiu

Holz-«V!erkattf.
Das Dominiukn Aniolka Il., eine Meile von

Reichtbal entfernt, offer-irr:
siehendes birkenes Schiriholz in beliebiger Stärke,
700 Klftrn. trockenes kieferries Stockholz, utid
250 - - - Asil!olz,

zum Verkauf im Ganzen oder in einzelnen Par-
tien und kann jederzeit die Abnahine erfolgen.

Barte-ebendiese

Holz-Verkauf.
Jm Walde des Gutes Siernionka, 1 Meile

von Reichthah beim Dorfe Pietrvwkch wer-
.den vom l. December ab an jedem Diensiage
UND Sonnabende, sehniarlie Baubölzer, wie
OUch Schiieidel!ölzer, birkene iind kiefcrne Stangen
verkauft

� große Feldsieirie _
Werden gekauft und wollen Lieferanten iich an
HMU Mamkkmklster Kricke in Name-lau wenden.

H» Die« hinter der Sthloßbrauerei, liriks
vom Eingang« M des Scblos hefindiiche Verrie-
fung  ehemaliger Qßaugraben! beabsichtige im aus,
zufiilleii und konnen Schuitfuhren dorthin abgela-
den werden. Hafetbaclx

Außerdem empfehle ich:

Daieteniuänteh Ixiur«ttufse, Jucken von neuester Sendung,
sit r ·

alle Arten Rock« Beinkleidew und Wesieiisioffe. »giiterQitiilitiit
»O 

Tltiszer vielen anderen Stoffenhabe tch auch eine Yartie Beträge zUlU Aus:
um daniit bis zum Feste zu raurrien,

Kommt� 
Schuhe

Herren: Von

25 0/0 unter Dem

_ .._...._________._-.�_

Haseip aiisjseaaifiischssesa-Feue
kaufi E. Ncintamy Hutinachermeisteix

Seldetle Mullergaze  Beiiteltiich!
in der seit mehr denn 30 Jahren anerkannt vor-
ziiglichsien Qualität, empfiehlt zu neuerdings
bedeutend herabgesetzten Preisen

LOUES Walckcty Hoflieferant
Berlin. 33. Brüderstriiße 33.

Elbingen- Nennungen,
Brahauncn-fSardcIlc-nn �
nnarinnirte Ilecrinnge z:
gcraucherte Ileerinnge,
Holländischen: Käse, :
Düsseldorfer Nlostrich ,
Gardcser Citroncn, :
llnngar. gebackene P�aumen
feinsten Pecco-Thee,
feinen Pcrl-Thee, II:

 feinste Vanillen-Chocoladc, T
feinste Gewürz - Clnocolade �

jgFaden-Nudeln, z:
äclnten Jannaica-Rum, _"_"
Dichten Arac de Bann-in, Z:
beste Punsch-Essenz,
Stearln-Kerzcnn, T

emp�ehlt in bester Qualität billigst:
Julius [Hüllen
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� 
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oIV« Bestellungen
Modellir-Bogeii, sowie
Krippelj-Bilder

in fchönster Auswahl offerirt
I. N. Sucher.

Zum Wurftsllbendbrod fiir Sonn-
abeiid, den 22. d. Mts., sowie zur

"Eng? Kirnießfeier nebst Tanzvergnügen am
Montag, den 24. d., in Poln.-Marchwilz, la-
det ergebenst ein und bittet um recht zahlreichen
Besuch: Wunsch.

Z? r K i r m e ßszfei ieiirhwi »
am Dienstag, den 25. d. M» ladet ergebenst ein:

F· Scheurich am Ringe.

PiirgerIkiessoiirce zn Ilinnislriir
Sonnabend, den 29. d. MJ Tanzkränzchen

Jch leiste dem Freigårtner Friedrich Jelonnek we-
gen der demselben durch Beziichtigung eines Diebstahls im
Septetndek d. J. zugefügten Beleidigung hierdurch Abbitte.

Sande, den 19. November 1862.
Christian Philipp, Freigårtner

V e r.l o r e n!
UM Fkekkaw den H. d. Mts., Nachmittags, find auf

der Chaussee von Namslau bis Nolldau 3 Sack Weizen
von einem Wagen verloren gegangen.

Der ehrliche Finder- oder derjenige, welcher über den
Verbleib des Weizens Kenntniß hat, wird ersucht, davon un-
gesäumt in der Expedition d. Pl. Anzeige zu rnachen.

Cine angemessene Belohnung wird zugesichert
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Dankfagungl
Allen Denem welche bei der Beerdigung meiner lieben

Frau, am 14. d. Wts., so rege Theilnahme bewiesen
haben, sage ich meinen tiefgefühltesten Dank.

NAMSl0U- den 21. November 1862. »
G. Büchner.

Allen den geehrten Mitwirkenden an der vorigen Sonn-
abend, als am 15. d. M» zum Besten des hiesigen Frauen-
VereinsÆals auch zum Besten armer Schulkinder katholischer
Confession, veranstalteten Concert-Aussühruna, insbesondere
Drum, welche die Anregung dazu gegebeniund in bereitwilliger
und umsichtiger Weise fiel! der Leitung des Ganzen unterzogen
haben- den Herren Barasch, Lohde nnd Maywald, wird
hiermitsder tiefgefühlteste Dank gesagt.

Dei« Vorstand des Frauen: u. Jungfrauen-Vereins.
Eh. v. Nofcnberxp

Der!gi·itigen, unbekannten Wohlthåterim welchefür arme
Schulkinder hierselbft 3 Thlr gütigst gefchenkt hat, sage ich
im Namen derselben den herzlichsten Dank mit der Versiche-
rung, daß sie zweckmäßig! angewendet und gerecht vertheilt
werdenkzsollen.

Kaulwitz, den 16. November 1862.
Günithey Pastor.

Beschcidene Anfraga
Können ein Paar kleine Partien Schaafys wenn sie in

jetziger Jahreszeit auf einer Wiese oder einem Stück Brach-
felde gehütet werden, einen erheblichen Schaden verursachen?
Und wird ein hiessiaer Bürger, wenn er einigermaßen Freund
seiner Mitbiirgeriist, deswegenxals DenunciantYauftretetE

Ein Fleische«
der »zugleich Ziliichtcr einer Illorwcrlisäilliirzelle i1}.

Befchliiffe der ätadtsVerordneten
in der außerordentlichen Sitzung vorn 14. d. Mts

Anwesend 13 Mitglieder. Als Vorfitzender fungirte He.
Kaufni J. C. Herrmann. Jn Bezug der wichtigen, eksten
Vorlagen, betreffend die Abtreibung der starken  an Zahl 128!
Kiefern, sowie der Abtrieb der sogenannten Haide in unserem
Stadtforftem anerkannt durch tecbriische Autoritäten, von de-
nen konstatirt, daß es nur zum Nutzen der Commune gereiche,
wenn diese Hdlzer zum Verkauf gestellt, da dieselben in 50 Jah-
ren nicht um einen Zoll stårker und heb« Wirbel« Und könne
daher in dieser Zeit schon ein große! VOHPTUUS Mit neuer
Cultur gefchehen, � beschloß die Bersnmmkllllgt I! daß das
Holz zum Verkauf ausgeboten werden soll; «2! der Erlös als
unantastbarer Fonds niedergelegt Und dle Zinsen zu den sich
von Jahr zu Jahr steigernden CoinmuiialJtusgaben verwen-
det werden sollen; 3! die FOFstJDEPUTUTTOU IstJIOch mit Ein-
btingung V» genau» Specialitåt der abzutreibenden Hölzek
an die Versammlung ist! kWUfTVCLCUO � D« DI8I1st-C0ntrnct
zwischen-der Commune und dem Forst-Asfistenten Hrn. Folg-
ner wurde in feinem ganzen Umfange von der Versammlung
genehmigt, � Zur Kenntnißnahme gelangte die Wahl des Hm.
W, spioschke zum 8. Lehrer an hies. evang. Stadtschulh so
wie die Wahl des Hm. J. Wohl zum 4. Lehrer an hies.
kathol. Schiile, ferner ein Entwurf resp Auszug vom Hm.
Oberfdrster Ohrdorfs, über die im Stadtforsten besindlichen
Kiefern-Ueberståndc, und wurde gleichzeitig dem Hrn. Stadt·
sdrster Hentschel das Stammgeld für die einzuschlagenden
128 Stämme festgefrelld � liebt Anzugsgesuche wurden ge-
nehmigt. « Der Vorstand.

�·i1iedaction, Druckund Verlag Ton J. Hoffmann ln Nanislain




